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inHalt

Die vordere umschlagseite zeigt eine seite aus dem Missale des Herzogs Hrvoje vom Jahre 
1404: Jesus im Gespräch mit der Samariterin am Brunnen. 
Die schrift ist glagolitisch, die vom heiligen Cyrill für die slaven geschaffen wurde und auch im 
Kloster emaus in der Prager neustadt gebraucht wurde. Die cyrillische schrift wird fälschlich 
dem heiligen Cyrill zugeschrieben. an der kroatischen adriaküste wurde das glagolitische in 
altkroatischer sprache in der liturgie bis zum Zweitem Vaticanum gebraucht. 

auf der letzten umschlagseite sehen sie den auferstandenen aus dem Hohenfurther altar in 
südböhmen.



iMPRessuM:

HeRausgeBeR: 
institut für Kirchengeschichte von Böhmen-Mähren-schlesien e.V. 
Verantwortlich im sinne des Pressegesetzes: Der Vorstand des instituts     
1. Vorsitzender Dr. Helmut gehrmann, 2. Vorsitzender Prof. Dr. adolf 
Hampel, 3. Vorsitzende Dipl.-theol. astrid Platen. 
aDResse:   
institut für Kirchengeschichte von Böhmen-Mähren-schlesien e.V. 
Haus Königstein, Zum sportfeld 14, D-63667 geiß-nidda  
telefon:  06043-9885224  
fax:   06043-9885226 
e-Mail:  haus-koenigstein.nidda@t-online.de  
www.institut-kirchengeschichte-haus-koenigstein.de
Konto:  Post-Bank, frankfurt: 
  iBan: De51 5001 0060 0269 4446 02  
  BiC: PBnKDeff
  sparkasse Oberhessen: 
  iBan: De 15 5185 0079 0027 1533 99 
  BiC: HelaDef1fRi
 
Die sPenDen, um die wir herzlich bitten, sind steueRliCH  
aBsetZBaR. Bitte vergessen sie ihre ansCHRift nicht.

ReDaKtiOn:   Dr. adolf Winkler
text- unD BilDgestaltung: angelika steinhauer
stÄnDige MitaRBeiteR: Prof. Dr. Herwig Baier,  
    OstD franz Bauer, 
    Prof. Dr. Rudolf grulich.

DRuCKeRei:    DeMutH DRuCK gmbH 
    D-61169 friedberg-Dorheim

unsere Mitteilungen Haus Königstein erscheinen viermal im Jahr und 
werden gegen eine spende abgegeben. naCHDRuCK von Beiträgen ist 
erwünscht, doch erbitten wir zwei Belegexemplare.
Wir haben nach dem umzug von Königstein nach nidda den namen 
„Haus Königstein“ für das gebäude des instituts für Kirchengeschichte 
von Böhmen-Mähren-schlesien gewählt, um an die tradition der unter-
gegangenen Königsteiner anstalten zu erinnern. sie waren seit 1946 
über ein halbes Jahrhundert das Vaterhaus der Vertriebenen.



Wir wünschen ihnen 
eine besinnliche fastenzeit 

und ein gesegnetes Osterfest


